
Mobilnetzwerk Hannover
Ein Bündnis für die Verkehrswende



VEP 2035+ Gemeinsam nachhal4g mobil

Mit Melanie Saraval

Netzwerktreffen 2023!
Impressionen



Austausch gibt Energie



Was gehen wir gemeinsam an?



Mobilnetzwerk 2023
Viele Weichen sind gestellt.



• Der Verkehrsentwicklungsplan wurde im Juli 
in der Regionsversammlung mit großer 
Mehrheit beschlossen.

• Das Ziel: 70% weniger CO2-Emissionen und 
mehr Aufenthalts- und Lebensqualität.

• Dafür: Doppelt so viel ÖPNV und Radverkehr 
sowie ein Viertel weniger Pkw.

• Der VEP 2035+ ist Ihre LegiUmaUon vor Ort!

Ihre Themen im VEP 2035+



Orientierungsworkshops

Wir haben insgesamt 16 Kommunen besucht 
und mit Ihnen über Ihre Mobilitätsthemen 
gesprochen. 

Es kristallisieren sich vor allem diese 
SchwerpunkAhemen heraus:
• Fuß- und Radverkehrsförderung

• GeschwindigkeitsredukUonen
• Aufwertung innerstädUscher QuarUere



Dafür haben wir die 
passenden Angebote
1. Programm Tempo 30

2. Bahnhofsumfeldentwicklung

3. Mehr Aufenthaltsqualität
4. Parkraummanagement

5. Fördermittelberatung
6. Fußverkehrsförderung

7. Lehrgang Kommunales 
Mobilitätsmanagement

8. Stadtexperimente

9. Und weitere!

1. 2. 3.

4. 5. 6.

9.8.7.



Es ist schon rich5g
viel auf dem Weg …

… für mehr Aufenthaltsqualität

… für mehr Fußverkehr

… für mehr Sicherheit



Stadtmöbel erhöhen die Aufenthaltsqualität 

Diese 6 Kommunen haben das kostenlose Angebot 
bereits angenommen:

• Wedemark

• Barsinghausen
• Gehrden

• Sehnde

• Uetze
• Ronnenberg



Mehr Fußverkehr schaD Raum und Sicherheit

Ziele
• Kommunen als Lebens- und Bewegungsraum 

begreifen und entwickeln. 
• Das Miteinander aller fördern.
• Eine neue Geh-Kultur entwickeln. 
• Den Einzelhandel vor Ort stärken.
• SubjekUves Sicherheitsgefühl und somit 

Teilhabe steigern. 
• Gesundheit durch Bewegung fördern.
• IntegraUon von körperlich eingeschränkten 

Menschen.



Die ersten Kommunen laufen schon…

• Nach dem gemeinsamen Auftaktworkshop im 
Juni sind wir bereits mit fünf 
Regionskommunen in die Durchführung der 
Fußverkehrs-Checks gestartet.

• Derzeit laufen die Abschlussworkshops: mit 
einer Stärken-/Schwächen-Analyse sowie 
Handlungsempfehlungen. 

• Fortsetzung in 2024 steht fest.



Modellprojekt Tempo 30

Historie:
• Neufassung der Experimen?erklausel in der StVO seit 

2020
• Streckenanmeldungen und poli?sche Beschlüsse der 

Regionskommunen (2020)

Das Projekt: Umsetzung „Tempo 30 in Ortsdurchfahrten 
der Region Hannover“ als einjähriger Verkehrsversuch 

• auf 20 der ca. 100 von den Kommunen 
angemeldeten Strecken (2020)

• kon?nuierliche Evalua?on

• öffentlichkeitswirksame Begleitung
Gesamtkonzept wurde im August 2023 beim 
Ministerium eingereicht. Eine Antwort steht bis 
heute aus …



Geld für die Umsetzung:
Fördermittelberatung des Mobilnetzwerks

• Beratung der Kommunen zu Fördermileln 
(Bund, Land und EU) durch Rupprecht Consult
und slb

• Unterstützung bei der Antragsstellung etc.

• Gestartet im August 2023 mit 12 Kommunen

• Ziel: Anfang 2024 soll die Antragsstellung 
für konkrete Projekte starten



Dr. Elisabeth Oberzaucher, Verhaltensbiologin

Impuls: „Wie bringen wir 
Menschen dazu, ihr Verhalten 
zu ändern?“



Entscheidungen zur Mobilität werden aus dem Bauch 
heraus getroffen.



Wir sind gemeinsam auf dem Weg
Drei konkrete Projekte. 
Und noch mehr Pläne.



Drei Themeninseln aus der Praxis

Themeninsel A: 
Fußwegechecks

Johanna Grüne und Melanie Saraval

Themeninsel B: 
Aufwertung innerstädtischer Quartiere

Klaus Geschwinder

Themeninsel C: 
Autofreie Quartiere und Siedlungsentwicklung

SebasUan Offermanns



Ein Parcours in drei Gruppen



Themeninsel A: Fußwegechecks



Themeninsel B: Aufwertung 
innerstädtischer Quartiere



Themeninsel C: Autofreie Quartiere 
und Siedlungsentwicklung



Was passiert 2024?
Ein Ausblick …



Ein gemeinsamer Reiseplan
• Mit dem Mobilnetzwerk der Region Hannover steht Ihnen 

ein engagierter Partner zur Seite, der Sie mit Know-how, 
Beratung vor Ort und konkreten Angeboten unterstützt. 

• Wir haben einen Reiseplan entwickelt und zeigen Ihnen, 
wie diese effiziente Zusammenarbeit aussehen kann.



Unser gemeinsamer Weg zu nachhalTger Mobilität

1. Orientierungsworkshops: 
eine gemeinsame Standortbestimmung

2. Ausblick:
Schlüsselthemen und Projekte identifizieren

3. Umsetzungsworkshops:
Konkrete Ziele setzen und Wege klären 

4. Ins Handeln kommen: 
Beratung und Begleitung

5. Zwischenstopps einlegen: 
Evaluation und nächste Schritte



Ihre Fokusthemen …
… auf der Plane.



Konkrete Themen in den Kommunen



Von Superblocks bis Fußverkehrförderung



Ihre Themen-unsere Produkte: Legen wir los!



Und auf Sie!

Wir freuen uns auf 2024


